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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Evers, Dr. Schäuble, Pfeifer, Frau 
Hürland, Tillmann, Spilker, Weber (Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/2879 - 


beär. Berücksichtigung des Sports bei Modellversuchen im Bildungswesen 


Der Bundesmmister für Bildung und Wissenschaft hat mit 
Schreiben vom 18. Dezember 1974- MB - II B 2 - 0104 - 6 - 35/74 - 
die Kleine Anfrage im Einvernehmen mit dem Bundesminister 
des Innern wie folgt beantwortet: 


1. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung dem Sport in den 
Modellversuchen im Bildungswesen bei, und werden auf dieser 
Basis Inhalte und Strukturen im Bereich der Erziehung und 
Organisation in Kindergarten und Schule mitgestaltet? 

Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft hat bereits 
1970 ein Programm für „Sport an Schule und Hochschule" vor- 
gelegt. 

Diese Konzeption war der Beitrag der Bundesregierung zum 
Aktionsprogramm für den Schulsport, das von Bund, Ländern, 
Kommunen und dem Deutschen Sportbund 1972 beschlossen 
wurde. 

Das Programm betonte die Notwendigkeit der Intensivierung 
des Sports in allen Bildungsbereichen. Das gleiche Ziel hat die 
Bundesregierung nochmals in ihrem Sportbericht 1973 und in 
der Antwort auf die Große Anfrage der Fraktion der SPD und 
FDP, Bundestagsdrucksache 7/2592 vom 4. Oktober 1974, unter- 
strichen. 

Sie fördert deshalb auf der Grundlage des Aktionsprogramms 
für den Schulsport, des Bildungsgesamtplans und ihrer Zielvor- 
stellungen. wie sie im Sportbericht 1973 dargesteilt worden 
sind, in Zusammenarbeit mit den Ländern Modellversuche und 
Projekte der Bildungsforschung auch im Bereich des Sports in 
Kindergarten und Schule. Die Fragestellungen und ersten Er- 
gebnisse dieser Vorhaben stellen einen wesentlichen Beitrag 
zur inhaltlichen und strukturell-organisatorischen Entwicklung 
des Sports in Kindergarten und Schule dar. In diesem Zusam- 
menhang sind besonders die Entwicklung und Erprobung neuer 
Lern- und Spielmaterialien, neuer Formen eines differenzierten 
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Sportunterrichts nach Leistung, Eignung und Neigung, des 
Sports für behinderte und sozial benachteiligte Kinder, sowie 
der Lehrerfort- und -Weiterbildung zu nennen (vgl. Informatio- 
nen „Bildung - Wissenschaft", BMBW, 8/74 vom 15. August 
1974, S. 109 bis 111). 


2. Ist die Bundesregierung bereit, die bisher geförderten Modell- 
versuche des Bildungswesens im Bereich des Sports an Kinder- 
garten und Schule auch weiterhin (1975 und darüber hinaus) 
mitzutragen und die neu angemeldeten Modellversuche und 
Projekte der Bildungsforschung in das Förderprogramm auf- 
zunehmen? 

Die Bundesregierung ist bereit, die bisher geförderten Modell- 
versuche im Bereich des Sports an Kindergarten und Schule 
auch weiterhin mitzutragen, soweit sie für die künftige Planung 
und Entwicklung überregional bedeutsam sind und die zustän- 
digen Gremien der Bund-Länder-Kommission für Bildungspla- 
nung Empfehlungen aussprechen. 

Die Frage, ob die für 1975 neu angemeldeten Projekte die von 
Bund und Ländern vereinbarten inhaltlichen und formalen För- 
derungskriterien erfüllen, kann erst Anfang nächsten Jahres in 
der Bund-Länder-Kommission für Bildungsplanung geklärt wer- 
den. Der Bundesminister für Bildung und Wissenschaft wird 
auch 1975 im Rahmen der verfügbaren Mittel Modellversuche 
und Projekte der Bildungsforschung im Bereich des Sports in 
Kindergarten, Schule und Hochschule angemessen berücksich- 
tigen. 


3. Welche Schwerpunkte werden dabei besondere Berücksichti- 
gung finden, und welche Ziele sollen im Rahmen der Reform 
des Bildungswesens auf der Basis von Modellversuchen im Be- 
reich des Sports an Kindergarten und Schule erreicht werden? 

Die folgenden Ziele und Schwerpunkte zur Förderung von Mo- 
dellversuchen und Projekten der Bildungsforschung im Bereich 
des Sports in Kindergarten und Schule ergeben sich aus dem 
Bildungsgesamtplan, dem für die Modellversuche durch die 
Bund-Länder-Kommission festgelegten Schwerpunkt-Katalog 
und den verschiedenen Einzelfragen sowie dem Aktionspro- 
gramm für den Schulsport: 

— Entwicklung und Erprobung von Spiel- und Lernangeboten 
für die Bewegungserziehung im Kindergartenbereich; 

— Entwicklung und Erprobung von Spiel- und Lernangeboten 
im Bereich des Sports für fünf- und sechsjährige Kinder an 
Vorklassen bzw. zweijährigen Eingangsstufen; 

— Entwicklung und Erprobung differenzierender Arbeitsfor- 
men und neuer Lernangebote im Bereich des Sports an 
Grundschulen unter Berücksichtigung besonderer Förde- 
rungsprogramme zum Ausgleich von Benachteiligungen und 
Behinderungen aller Art; 

— Entwicklung und Erprobung neuer Inhalte und Lernverfah- 
ren eines nach Leistung, Eignung und Neigung differenzier- 
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ten Sportunterrichts an der Orientierungsstufe und Mittel- 
stufe; 

— Entwicklung von Lernzielen, Lerninhalten und Lernmateria- 
lien für den Sportunterricht an der Oberstufe unter beson- 
derer Berücksichtigung der berufsbildenden Schulen; 

— Einbeziehung des Sports bei der Entwicklung und Erprobung 
von Profilen und Abschlüssen der Mittel- und Oberstufe; 

— Entwicklung und Erprobung von neuen Formen des Medien- 
einsatzes im Bereich des Sports; 

— Förderung und Integration von Behinderten, von Behinde- 
rung bedrohten und sozial benachteiligten Kindern durch 
Sport; 

— Entwicklung und Erprobung von neuen Möglichkeiten des 
Sports in Ganztagsschulen und anderen Formen ganztägiger 
Förderung unter besonderer Berücksichtigung des Freizeit- 
bereichs; 

— Entwicklung und Erprobung neuer Inhalte für die Aus-, Fort- 
und Weiterbildung des Personals im Bereich der Bewegungs- 
erziehung und des Sportunterrichts; 

— Erprobung von neuen Formen der Zusammenarbeit des 
Sports an Kindergarten und Schule mit dem außerschulischen 
Sport. Dabei werden Modelle für den gemeinsamen Einsatz 
von unterschiedlich qualifiziertem Personal in der Über- 
lappungszone beider Bereiche besonders berücksichtigt. 
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